
 

 

Kommt her zu mir,  
alle ihr Mühseligen und 

Beladenen! 

Matthäus 11,28-30 

Teil der Reihe zum Gemeindemotto  
«Demuet vo Härze – Gnad vom Himmu» 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sarah Botha 
 

Gottesdienst vom 1. März 2026 
 

 

Alttäufergemeinde Emmental  atg-emmental.ch 

  



 

 

Der Kontext hilft den Aufruf Jesu einzuordnen. Gleich davor 
spricht Jesus von der Offenbarung des Vaters und des Sohnes. 
(Matthäus 11,25-27)  
 

Einzelne Begriffe aus Matthäus 11,28-30 
Joch:  

- Lehre und Unterordnung Gott gegenüber  
- Gegensatz der Lehre der Pharisäer  

o Komplizierte Bibelinterpretation; nur die 
Eingeweihten verstanden diese 

- und der Lehre Jesu:  
o einfach und den unverständigen offenbart 
o kindlicher Glaube – für die Elite unverständlich 

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________ 
 

Mühselig und Beladen 
Beladen mit der Lehre der Pharisäer →man müht sich ab bis 
zum Umfallen 
Aufruf von Jesus: Ich habe eine gute Nachricht: Es ist einfach! 

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________ 
 

  



 

 

Ruhe geben 
Im Alten Testament wird das Wort für den Sabbat und auch 
für das Ruhen des Geistes auf den Menschen gebraucht.  
Im Heilswerk Jesu können wir in dieser Ruhe leben und 
göttliche Gelassenheit (Ruhe im Sturm) erhalten 

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________ 
 

Demütig 
Mich nicht in einem schlechteren Licht sehen, sondern mit 
den Augen Gottes (brauche Erlösung + bin in Jesus heilig und 
gerecht gemacht). 
Habe im Leben keinen anderen Halt als die Treue Gottes und 
bin bereit zum Gehorsam ihm gegenüber, egal was es kostet.  

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________ 
 

Die Last von Jesus ist leicht: Weil er die Kraft gibt, jede Last zu 
tragen, die er uns zumutet.  
Wir können in diese Ruhe Jesu eingehen, selbst auch 
sanftmütig und von Herzen demütig sein. Räumen wir alles 
aus, was dieser Ruhe zwischen Gott und uns im Weg steht.  

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________ 
 

 


